




83 Die Welt -Ausstellung.

Feier.tagen billige Yergnügungszüge. . Karten auf 1 Tag
hin und zurück 2 BT. ä Person .)

Mittels Dampfboot dürfte eine Fahrt auf der Donau
stromabwärts nach Deutsch - Altenburg , Petronell,
Hainburg , Burg Theben , Pres .sburg und schliesslich
nach Pest jedem Fremden zu empfehlen sein.

X, Die Wiener Welt-Ausstellung.
Der Pratef, dieser grösste und reizendste Parfc'Wien 's,

ist ' der Platz , auf dem sich der Palast der Wiener Industrie-
Ausstellung erhebt , in. welchem alle Nationen der Welt
zum dritten Male, diesmal auf deutschem. Boden zu fried¬
lichem Kampfe berufen werden. 1

Noch nie hatte eine Weltausstellung wie die jetzige
über ein so günstiges Terrain zu verfügen; in unmittel¬
barer Nähe der Stadt an 'schiffbarem Wasser , auf üppig
bewaldetem , hügelreichen Boden, dicht bei einem der
grössten Bahnhöfe Wien 's, . der die Anlegung von Zweig¬
bahnen zur Vermjttelung des "Verkehrs begünstigte , warön
alle Torbedingungen zu einer glücklichen Ausführung der
grossartigen Idee vorhanden.

Hatte ' bei der letzten Pariser Austeilung zur Anlage
der Gebäude und Parks noch ein Flächenraum von
441,750 □ -Meter genügt , so umfasst das Terrain der
Wiener Ausstellung bereits einen solchen von 2,330,631'
□ -Meter, ist also 5 Mal so' gross als das Pariser Terrain
von 1864 und ^2 Mal so gross als das Londoner von 1862.
Dass die Parkanlagen jene von Paris bei weitem über¬
übertreffen mussten , ist um so erklärlicher , als bei den
vorhandenen natürlichen Anlagen der menschlichen KuuBt
nur wenig nachzuhelfen blieb.

Im System der Gebäude sowohl, wie im Priucip der
Anlage und Ausführung gänzlich von dem des Pariser
Austeilungs -Gebäudes abweichend, welches letztere ein, au
den Ecken abgerundetes Paralellogramm , in der Form
einer mit Glas gedeckten Beitschule darstellte , verzichtete
man von vornherein auf eine gleiche Uebersichtlichkeit
und organische Einheitlichkeit und begnügte sich, die
Hauptmasse der Ausstellungsobjecte zwar in einem unge¬
heuren Bau zu vereinigen, aber die Producte und Werk¬
zeuge ganzer grosser, imposanter Gattungen des mensch¬
lichen Kunstfleisses nur in besonderen , sehr umfangreicheu
Gebäuden , abgetrennt von jenen anderen , zusammen zu
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